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k. K. S'tatchaUcr in Krain.
l^iu^lan^t am ,4, ^»li l« ' . ! ! , um I I Uhr 2>> Mm. Vm>")

B e i I h r e r M a j e s t ä t der Ka iser in ist im
Ver l au fe des gestrigen Tageö weder eine
E t o r u n f t des HOocheubetteö «och dcs allsse-
meinen Bef indens e u.,etreten Allerhöchst'
dieselben hatten eine sehr ruhige Nack,t ?luch
die neuaebvrenc Vrzherzvt t iu befindet sich
woh l .

vaxenbura , " ' " > ^ Ä " l i > 8 5 t t

Se. k. k. Apostolische Majestät haben aus Anlaß
der Entbindung Allcrhöchstihrcr Frau Gemahlin. Ihrcr
Majestät dcr Kaiserin E l i s a b e t h , ilachgcnanntc,
N'cils in dcn Fcstungeu, theils in Z iv i l . Strashäuscrn
verwahrte, in Folgc politischcr Verbrechen der Frei-
heiisstvafc verfallene Arreslanlcn tycils gänzlich zn bc-
gnädigen, theils ihnen einen Theil der Strafzeit al>
lergnädigst nnchznschcn gcrnht, nnd zwar:

G ä n z l i c h D c g n ^ d i g t :

Vccke Josef, wkats öt.nl, Iar^ssy Aoam, Fodor
Stefan, Element Gcorg, Winßcr Frmiz, S M s
Emil, Eliek Franz. Tmnaschcl Zranz. Ször.'s Emerich,
Sel'cslycn Gabriel. Imwssy ^'ldwig, Zalarjas Karl,
Palko Georg, Danc Mc'feö. Nemrllay Angnst, Ja-
kovich Iofef, Körösty Alexander, Tanko Franz. Man-
dits Panl, Zclcny Karl , Ncuiyky Josef, Mclnür
Ioscf, Papp Johann, Spcrlagh Franz. Tichy Karl.
Hermes Franz, Vogt Johann, Pattlwan Marlin,
Franecschini Angcl». Nctti Alexander, Kolwwiim)
Gcovg, Thaist Alexins, Wanner Josef, Sengsbratl
Adam,' Hnmcrsbergcr Simon, Karlingcr Ignaz, Pro«
chaska Franz. Moskcller Ignaz, Wcißmann Johann,
Schindlancr Eonard, Klil'inöky Ignaz, Witt Franz.
Fischer Johann, Nansch Johann, Kaist Anton, Kiraly
Vlasins, Stangel Malhias, Gazdonn Nikolans, Lich-
«eneggcr Johann, Hoffinger Malhias, Fnlöpp Sa>
mncl, Äessc Johann, Scmenza ^!nigi, Meißner Vin-
zcnz, Iarossicwicz Elias, Entrcffy Karl , Zoo Johann,
Znckcr Vertrand, Znaimer Aoolf, Prnnncr Franz,
Eekert Lorenz, Kroiö Nndolf, Müller Kar l , Fnchs
Anton, Müller Franz, Heller Wilhelm, Meyer Franz,
Toscha Iwan , Nagy Gcorg. Vargay Georg, Nagy
Engen, Czillich Eonard, Mariassy Johann, Toth
Rafael Angnst, Qnerlondc Fcrdinano, Szathmary
N'ichacl, Pröt)l Michael, Dipold Anlon, Mezey
.'Narl, Gärtner Staniölans, Frnmmcr Anton, Hazay
Franz, Wnndcr Michael, Wochocz Franz, Kalans
Manz, Hnhn Josef, Schaaer Otto, Nenmann Josef,
Mnzik Franz. Dnras Franz, Langc Anton, Jung
Franz, König Rndolf, Kantenky Franz, Gaal Gcorg,
^rntzny Andreas, Toaldi Antonio, Orgelmcistcr Do>
U'inik, Magoczl Rosalia. Gir^cl Franz, Tnrri Gio>
^anni, Stanislawczik Stanislans, Noyczik Malhias,
^loncelli Vinccnzo, Koncs Johann, Eroey Stefan,
l̂sboth Lndwig, Freiburg Ludwig, Parczetich Sig>

"Mnd, Schemwit) Friedrich, Szabo Josef, Cznttak
^oloman, Varys Valentin, Przil'ilowski Vinzenz.
^agulski Sinwn, Lang Mart in, Vcrtok Stefan,

Kolosty'Johann, Vonfanti Vinccnzo. Skapski Franz.
Kaiman Gcorg, Szcczcnyi Daniel, Tangcl Leopold,
Frombach Johann. Ncip Georg, Szcglcdy Josef und
Girardclly Giovanni, dann Sluhr Josef, Rxdolf
Mar l i». Ncndl Johann, Wi„schcr Mar l in , Gstctlen.
baner Johann, Eiscnmagei, Mathias, Silbcrstcin
August, Odor Ladislans.
Ac' i t Nachsicht der H ä l f t e dc r n r s p r n ng l i -

chcn S t r a f z e i t :
Szaroßy Franz, Knrty Stefan, Imrcdy Josef,

Iablonißky Ignaz, 5kcndercßy Anna, Hubaczck An>
gnst, Makowiczka Franz, Kinzl Franz, Winklcr Mar«
tin, Knezl) SigMlind, Harczanyi Ioscf, KlipnnoivsN
Karl , Vartos Alexander, Vnba Valentin, Slaolowsl'i
Karl, Sabina Karl , Kemenyi Lndwig Varon, Toth
Ladislaus, Gablrnz Nnoolf, Ajer Michael, Laski
Johann, Gcrhart Franz, Valo Samuel, Vcncdek
David, Faster Kaspar. Szcntliralyi Elisabeth, Vol.
lini Antonio, Kouacz Ernst, Eaötö Luoioig, Lech
Pctcr, Icziorlowöli Tcofil, Ricdlcr Heinrich, Heiß
Dionis, üll'np Franz, Schmollnalier Franz, Schmoll'
uaucr Jakob, Stcinbrccher Mathias und Steinbrecher
Katharina.

M i t Nachsicht c i n c s D r i t t h c i l ö der zncr .
k a n n t e n S t r a f z e i t :

Vabory Kar l , Hanlovicz Georg. Szabo.Oros«
zhegyi Jofcf, G^l Daniel. Malaman Giovanni, Marchi
Earlo, HailnnrI Josef, Tnry Johann, Valho Ignaz,
Czanyi Daniel, Klcincrt Wcnzl, Pcthö Ambroö,
Rctthy Karl , 3icllhy Gabriel, Schranz Franz, Gö>
vögh Daniel, Truschla Johann, Laünos Andreas,
Vnda Alexander, Pauker Alois, Keßler Karl, Timar
Josef, Szalay Ludwig. Vorl'elly Alexander, Haasc
Tobias, Ernst Andreas, Galli Agostinc, Parcmbgki
Konstantin, StrzemctM Aniou, Davio Mlchael, Psotta
Moriz, Mirtse Franz, Veranek Franz, Roth Andreas,
Sliasm) Emannel, Mollini Angcio, Morer Giovanni,
Dclaiczik Josef, Kaldrovicz Johann und Rodler Karl.
M i t Nachsi.cht e ines V i c r t h c i l s oer zue r>

kann ten S t r a f z e i t :

Vonis Samuel, Paganoni Giovanni, Mangili
Angclo, Neubauer Johann, Görbc Johann uuo
Eiocca Oiacomo.

M i t Nachsicht e i n z e l n e r J a h r e und z w a r :
Eavaletto Alberto und Fernclli Domenico sechs,

Oczvay Franz drei, Szillyc Gabriel zwci, Drechsler
Anton, Bayer Karl , Winding Christian und Durum
Gcorg jedem zwci, Szatkowski Johann drei, Skub>
lics Stefan zwei, Lenard Mathias und Ollig Paul,
jedem zwei. Invcrnizzi Angclo acht. Hoffmann Mi»
chacl zwei, Milassin Ioscf und Eiscnbach Ferdinand
zwei Jahre.

Sc. k. k. Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung vom 2. d. M. dem Hauptmaune
im Großherzog von Hessen 14. Linien-Infanterie.
Ncgimenie. Eberhard Freiherrn v. S t e t t c n , die
k. k. Kämmercröwürdc allcrgnädigst zu verleihen geruht.

Se. k. k. Apostolische Majrstät haben mit Aller-
höchster Entschließung ,!<!.,. Laxcnburg 50. Juli d. I .
den Tit. Ober.Landesgcrichtsrath Vinzcnz v. I o u y
zum wirklichen Obcrlandcsgcrichtsrathc bei dcin Lau-
dcsgerichte in Kaschau allcrgnädigst zn ernennen geruht.

Se. k. !>. Apostolische Majestät haben mit Aller«
höchster Entschlicßnug vom 29. Inui d. I . dcu pro»
visorischen Direktor des Königgräl)cr Gymasiums, Tho<
>nas V i l c l , znm wirklichen Direktor dieser Lehran-
stalt allcrgnäoigst zu crncnucu gerllht.

Sc. k. k. Apost. Majestät habcu mit Allcrhöch.
sicr Entschlicßllng l̂cl. Laxcnburg U). Juli d. I , dem
Präses des k. k. Kreisgerichtcs zu Tcschcu, Präsidell»
ten Nikodenl L i p p k a , in Ancrlcnnnng cincr lang»
jährigen, vorzüglichen nnd treuen Dicnstlcistnng Aller»
höchstihrcn Ordeil oer ciscrucu Krone dritter Klasse
mit Nachsicht der Tarcn allcrgnäoigst zll verleihen
geruht.

Richlamllicher Lheil.
tlaibacl», am 14. Juli.

Gesteru wurde in dcr hiesigen evangelischen Kir«
che für die glückliche Entbiuduug Ihrer Majestät der
Kaiserin ein feierliches Daukgebct dargebracht, mit
>ocm die andächtige Versammlung dcr Gemeinde ihre
innigsten Villen und Wünsche für das Wohlergehen
des Allerhöchsten EltcrupaarcS, sowie ocs gesammtcu
Kaiserhauses vereinigte uud znm Throllc des All»
mächligcn emporscndclc.

Oesterreich.
W i e n , 11. Juli. Die Vesprcchlmgen wegen

ocr Vorlagcu zur Rcorgauisirung der Donaufürsten»
lhümer scheinen ulln beendet. Dcr kaiserlich frauzö'
fische Gesandlc Ulld Bevollmächtigte, Baron v. Talley«
rano, machte hcute scinc Abschicosbcsuchc, und wird
sich dann nach Koustantiuopel uno Bnkarcst bcgcbcu,
wo iiu Monate August die Koiumissionsberathungeu
bcginucn dürsten. Bis dorthin wiro dic Räumung
der Fürstcnthümer von öslerr. Truppen bewerkstelliget
werdeu.

— Dem Vernehmen nach soll demnächst cin
Vcrkanf von zwci größeren Staatsdomänen, welche
der Nationalbauk zur Deckung dcr Staatsschuld über«
gcbcu wurdcn, stattfündcu. Dic Staatsschuld dürfte
dadurch um sechs bis acht Millionen Gulden vcrriu»
gcrt werden.

— Zur Uebernahme dcr Gasbeleuchtung in Linz
haben sich die Gasbclcuchtungs-Akticngescllschaft ,iu
Wicn, die allgemeine östcrr. Gasgcscllschaft in Trieft
und ciuc Gesellschaft, dic sich in Linz gebildet hat,
bereit erklärt.

— I n Krakau wird eine ncuc Zeitung alS Lan«
dcszeitnng crschcincn.

— Von dcr königlichen Militärkommission i i,
Mailand wurden 7 Individuen, sämmtlich dcm Ar«
beiter. und Bauernstand angchörig, angeklagt, sich im
Jahre 1864 an cincr geheimen Gesellschaft bctheiligl
zn haben, welche die Ausrottung dcr Religion, den
Umsturz dcr Throne, dcu Mord dcr Könige uud Gcist»
lichcu zum Zwecke hatte, ferner sich bewaffnet in dcn
Nächtcn vom 13. und 14. Mai 1864 versammelt zn
haben, um im Vcrcinc mit andern Äcwaffiictcu, dic
iu dcu bcsagtcn Nächtcn iu Auenza landen sollten, die
Erhebung zu unterstütze,,, zu Gcfängnißstrafcn von 20
Jahren schwcrcm Kcrkcr bis zu ii Jahren Zwaugs»
arbeit verurthcilt.



7^s>

— Se. M.rMkt Könrg Otto von Griechenland
ist am 8. d. um 7 Uhv Abends in Karlsbad einge<
ttoffcn. Wt> lie ^Pr. Ztg." berichtet, wurde nnmit.
tclbar nach l̂ Vr OKcise von Schlau. wo cin Dejeu>
ner cingcnommeW lvM»e, So. Majestät voi, einem
kleinen Unfall bctroffcn, welcher jedoch glnellicherlveise
ohlic alle llilangenchmcn Fo'gen geblieben ist. Es
brachen uäiulich unter der Last des an dcr Rückseite
dcs Reisewagens angebraehlen Sitzes für die Dicner-
schaft die Bänder, durch welche jener Sip mit dem
mit Neisckofferu bepackten Wagentritt verbunden war,
Da cine vollkommene Reparatur wenigstens einen
halben Tag in Anspruch genommen halte, so wurden
sännntlichc ans der Rückseite befindlichc' Wageubcstand'
theile abgeschraubt, die Dienerschaft und das Gepäck
in cincm herbeigeschafften Wagen untergebracht und
die Rcisc nach einem durch diesen Vorfall hcrbcigc.
führten cinstündigcn Anfcnthalt weiter fortgesetzt. Da
der Rciscwagcn hierdurch einer ansehnlichen Last ent>
ledigt worden, lonnte die weitere Fuhrt desto mehr
beschleunigt werden, so daß Se. Majestät zur gehöri-
gen Zeit und im besten Wohlsein in Karlsbad ein-
traf. Ein Verschulden sällt bei dem Unfälle Nieman.
den zur Last. Ec. Majestät König Otto von Gric«
chcnlaud wird in Karlsbad 6—8 Wochen verweilen
und dann gleichzeitig mit Sr. tais. Hoheit Erzherzog
Albrecht, der, nach Beendigung seines Seebades Sr,
Majestät in Karlsbad einen Besuch abstatten wird,
nach Wieu reisen.

— Sächsische Blätter melden, daß znr Hcrstcl-
lung einer zweitcu Verbinduilgsstraßc zwischen Drcs>
deu und Tepliß über's Gebirge seit etwa 4 Wochen
ein neuer Straßenbau auf sächsische»! Gebiet oorgc-
uonnurn worden ist, der rüstig vorwärts sehreilet nnd
zu Michaeli bereits befahren werden soll. Die nene
Straße führt über Graupeu nnd Gallenstein durch
das Müglihlhal.

W i e n , N . In ! i . I n Angelegenheiten dcv
Franz Iosephs'Ostbahlt entnehmen wir einer Korre-
spondenz der „ M . S . " folgende Details:

Der alte Tracirnugsplan. welchen noch ilN Jahre
1848 die Oedeuburg. Wiener«Neustädtcr Gesellschaft
auf ihre Kosten anfertigen ließ. wurde bei Seite ge-
legt uud siud uclic Vcrlncssllngen zwischen Oedenbllrg
und Kanischa in anderer Richtllng vorgenommen wor>
den, deiln jenes Opcrat hatte die Annäherung an den
Plattensee (bei Balaton Hiovi'g) im Auge, was jetzt,
wo einc der kombinirtcn Linien der Ostbahn ohnehin
den Plattensee entlang lanfcn wird, überflüssig gewor>
dcn. Einen Gegenstand besonderer Aufmerksamkeit
bildete die Ausfindigmachung eines geeigneten Platzes,
siir die Absteckll>,g des Kauischaer Bahnhofes, der,
uachdrm hier vier Linien, und darunter zwei Hanpl.
bahnen zusammentreffen, großartig angelegt werden
,nuß. und daher ein ausgedehntes Areal beanspruchen
wird. Auf der Linie Kanischa'Pöltsche-.ch sind die Vor«,
arbeiten und Pläne bereits beendigt, so daß man den
Van sofort in Angriff wird nehmen können, sobald^
die allerhöchste Konzession hierzu ertheilt sein wird.
Nach dem Tracirungsplan würdc die Bahn bei Kot-
tori über die Mur sehen, zwischen Csakalhurn uud
Parlal sich nach Nedcliz ziehen, und von da Fricdau
und Peltau unmittelbar berührend, bei Pöltschach in
die südliche Staatsbahn einmünden. Das Terrain
längs des südlichen Balatonnfers wurde als dem,
'Van einer Eisenbahn überans günstig bcfnnden,

" Nachdem wiederholte Fälle vorgekommen sind,
daß die Parteien den K. 26 der Bestimmungen über
Frachtenbefö'rderung auf den k. k. Slaalseiscnbahnen.
woruach das Wegführen der Frachten ans dem Bahn-
l)ofc von Scitc der Parteien zu besorgen ist, auf
aUe mittelst der Bahn einlangenden Frachtgcgenständc
ausgedehnt wissen wollten, ist deu k. k. Eisenbahn-
ämtern znr Dcirnachachtung nud Belehrung der Par-
teien bedeutet worden, daß diese Bestimmung sich
nur auf jene Gütcr bezicht, welche keiner gefällt
amtllchcu Amtshandlung lintel liegen, Zollpflichtige
Waren, rann Gegenstände, welche den bestehenden
Vorschriften zu Mge ans besonderen t'ontrolls' u»d
vcrzehrungsstcucräiutlichen Rücksichten in die gefälls»
ämtlichen Magazine gestellt werden müssen, sind von
dcr Vahnanstalt selbst, als Warenführer dahin zn über
bringen und können von dort mit den eigenen Fuhr-

werken der Parteien erst nach vollzogener Amtohand-
lung der Gcfällsorganc weggeführt werden.

(Ocstcrr. Ztg.)
W i c n, 12. In l i . (zin fteuoig - bewegleo ê>

bcn ziiglc sich h^ntc in den Straßen, mW wngc vor
Abhaltung des Teocums sah man d>e Kirchen von
Personell allcr Stände clfüllt, ivclchc Gott den All-
mächtig!!« nm weitell-n segnenden Schuh für Ihre
M'jcslät unscre allcignä^igstc Kaisniil nnd Herrin
anfichicn.

Schon inn nen» Nhr verkündeten die Glocken
oes altc,i Domes oon St. Stephan die nahende
Talilcosricr. Das Innere desscl̂ cn w.n theüiveisc
mi! Tcppichen beklcioet nnd crhllltc sich zlir Stnnde
des Tcdcums dlirch dcn hcllsten Lichlcrglanz, ivelcher
von den reich bl'Icnchtrlcn i.'llstcrn sich clgoß.

Gegen N Uhr tönten alle Glocken des Domes,
Das Militär bildete Spalier nno es fanden sich uun
allmälig die höchstcil Würdenträger des Staates und
der Kirche, die hohe Generalität nnd einc große
Anzahl von Offizieren alln' Waffengattungen, vielc
Mitglieder des diplomatischen Korps, die Beamten
von allen Branchen. Magistrat und Geiueinderath:c.
:c.. sämmtlich in höchster Galla ein. Ueberdieß süll'
ten sich die weiten Räume der Kirche mit Andächti-
gen, welche mit frommem Sinne der Feier beiwohn-
ten. Sc. Eminenz dcr hoehw. Kardinal-Fnrsterzbi-
schof von Wien hielt das Tedeuin ab. Die Klänge
dcr alte» Orgel, welche mächtig durch dcn Dom hall-
ten, fanden cin freudiges Echo in allen Herzen und
nicht ohne tiefe Rührung verließen die Andächtigen
den geweihten Ort , an welchen, sie Segen lind Ge-
deihen für das Allerhöchste Kaiserhaus erflehet haue».

" W i e n , 12. Juli. Die „Oesterr. (5orresp>«
schreibt i

Heute Morgens fand die ssml'indung Ihrcv
Majestät dcr Kaiserin Statt und der Kreis der Aller-
höchsten Familie ward um eine Tochter vermehrt,
welche die Erbin der Tugenden und Vorzüge ihrer
erhabenen Mütter heremblühen möge, zur Freude I l>
rcr Allerdurchlanchtigsten Eltern und der Völker Oe-
sterreichs, die wahrhaft herzlich an jedem Geschicke i?cö
Kaiserhauses Theil nehmen. Die freudig!,' Botschaft
erscholl heute schon wcilhin durch d,is Reich und so
wie hier stiegen allcrwärls fromme Gcbele zum Him-
mel empor, llin ihm zu danken und seinen Segen für
di-e Neugeborene und Ihre k. k. Majestäten zn er-
stehen.

" W i e n , 13. Juli. Die heutige „Wiener Ztg."
ocröffenllichl zahlreiche, umfassende Aklc dcr Allcrhöch-
sten Guadc, womit den Verirrten das hohe Gut der
persönlichen Freiheit wiedergegeben wird. I n dcn
Schooß ihrer Familien zurückkehrend, mögcn dieselben
durch gebesserte Gesinnung, aufrichtige Unlerlhanstreue
nnd Anhänglichkeit an das geliebte Regentenh^us die
ihnen gewordene Verzeihung zu vcrgclien trachten.
Diejenigen, dcren Haftzeit nur abgekürzt wurde, wer»
den ebenfalls die Kuncc davon als einen Sonncn-
strahl, der das jehigc Dunkel ihrcs Daseins crhcllct.
Dankbarst begrüßen. Hicbci blieb jedoch die Huld
Sr. k. k. Apost. Majestät nicht stehen.' wie das amt»
liche Blatt weiter meldet, ist die Rückgabe des Vcr>
mögens solcher Personen, welche alls Anlaß dcr un°
hciloollcu Ereignisse in Ungarn und Siebenbürgen
wegen Hochverraths unter Anderem auch znr Einzie-
hung ihrcs Vermögens vcrurlheilt wurden und deren
Namen demnächst in cinrm besonderen Verzeichnisse
aufgeführt werden sollen, Allergnädigst beschlossen wor-
den. Diesc Mittheilung kann nicht verfehlen, aller-
wävts dcn frendigsten Eindruck zu machen. Jene Fa-
milien . welche dadurch die Mittel einer gesicherten
bürgerlichen Eristcnz wieder erlangen, werden die
landcsvätcrliche Entschließung Sr. k. k. Apost, Majc.
,'tät segnen und dic Ucdcrzcugimg gewinnen, daß Oe-
sterreichs Herrscher nur nothgcdrungen Strafe für
das beleidigte Gesct) verhängen, daß Sie jedoch die
Strenge dcsscllicn, so weit als nur möglieh, zu mil-
oern immerdar beflissen sind, nud Ihre höchste Freude
der Uebung angcborner Mildc finden.

Dentschlaud
^ Die verstorbene Herzogin Pauline von Nas<

sau wird nicht in der Familiengruft zu Weilburg bei»

gejVtzl, sondern ihrem ausdrücklichen lMen Willen
zufolge a>,f dem Friedhofe zu W i e s b ^ n „iiüicr ih-
ren Mitbürgern" begraben werdeil. Wi« man weiter
oernimmt. soll die Leiche später in die neue protcstan>
tische Kirche, sobald deren Ban vollendet ist, überlra-
geil werden.

Italienische Gtaateu.
Man schreibt der „Allg. Ztg." alls N c a p c l,

! A0. Inni i „Nainhafte Snmmcn werden von dcr
l »eapolilanischen Negierung alljährlich in steigender
Progression für öffentliche Bante» nnd g^neinnüzugc,
Anlagen verwendet. Das Bndgct für das laufende
Zabr übersteigt die früheren Ansgaben noeh n>n ein Be«
deutenles. Es sind ll.800.0l)0 Ducati (7,600.000 fl.)
sür diesen Zweig öffentlicher Verwaltung ausgeseNt
ivorden, wovon allein auf Neapel 343.000 Ducati
kommen. Es handelt sich nämlich um dic Erweite»
rung der Stadt durch die neue Maria'Thercsienstraße.
?ie dcn Posilippo mit dem dahinter liegenden Vomero
verbindet, nnd um dcn Ausbau der Straße, dc Fossi
a Pontc Nnovo. Aueh der Dnrehbrneh uno der Ans-
bali des Tnnnrls. dcr vom Onanier dclla Vitloria
nach San Francesco di Paola, dem k. Schlosst ge»
genübcr, hinführen wird, die Straße Vitloria, die
Verschönerungen an der Riviera di Chiaja und der
Mcrgellina, sowie die Bedeckung und Ucbcrwölbung
ccü Kanals Carmignano, dcr »ic Stadt von 42 Mi-
glien weit her mit frischen» Trinkwasser versieht, ver-
dienen aufgezählt zu werden. Außer dem Straßen-
ban, der überall im ganzeil Königreich rüstig betrie-
ben wird, sind es besonders dic Hafcnbauten bei Mi«
ftno, Bar i , Train. Gallipoli mid Brindisi. welche
ansehnliche Summen in Anspruch nehmen. Es ist Ab»
ncht des Königs. Trani und Vrindifi wieder anfzil'
helfen Der ganz außerordentliche Aufschwung, deu
die neapolitanische Handelsmarine gewonnen hat,
muß dicse Hafeubauten denn auch als nothwendig er̂
scheine» lasse». Doch ebenfalls den fremden Schiffen
kommen sie zi, gute. Ein königliehes Dekret vom
18. Dezcmbcv l t t . ^ dehnt alle Vortheile und Vc>
günstignugcn, die auf den Grund internationaler
Vcrträgc dic direkten Provenienzen fordern dürfen, in
Bezugnahme auf vollkommene Gegenseitigkeit auch
auf alle indirekten Provenienzen alls, und ganz die«
selben Grundsähe babcn denn aueh bei allen späteren
Handels- nnd Schifffahrtövel trägen Anwendung gefnii'
dcn. Ueber dcn Bau uud die Richtung der beiden grc»
ßen Haupteisenbahncn, nach Brindisi nämlich und durch
die Abrnzzen, mit ihrcn Zweigbahnen, deren Kosten«
aüfwand von zwei Aklien-Gesellschaslcn bestritten wird,
bleibt zn erwähnen übrig, daß eine neue Strecke von
Sarno nach San Severino ans der Linie nach Brin«
disi vollkommen fertig ist, während der Schienenweg,
oer von Neapel nach Vocara führt, von dort bis
Salcrno fortgesetzt werden soll und dic Vorarbeiten
i»r Zweigbahn von Santa Maria di Capua bis
5>ir römischen Grenze mit Eifer betrieben werden.
— Zur Zabl der gemeinnützigen öffentlichen Untcr>
nehmnngen gehören dann auch die Bodenverbcsserii»'
geil siimpfiger Gegenden und die Drainage« Anla»
gc». Vckannllich sind England und Frankreich, was
letztere anbelangt, allen andern Ländern Europa's
onrch ihr Beispiel vorangegangen und haben ja eben-
falls nmuhaftc Vorschüsse aus Staatsmitteln dazn
verwandt, Eine eigene Verwaltung leitet hier die«
sen wichtigen Zweig dcr National'Oekonomie. Aus-
gedehnte Flächen des ergiebigsten Vodcns werden dem '
Ackerbau gewonnen, und der Einfluß dcr bösen Llift,
dcr in dcr hcißcn Jahreszeit in deu bcnachbartcn
Ortschaften furchtbare, Wechselficber erzeugte, wird
zugleich mit dcr sumpfigen Beschaffenheit des Vc"
dens verschwinden müssen. Nicht minder ist für die
Erhaltung und für die Pstcge eines andern gleich
wichtigen Gegenstandes des Nalionalrcichthums. uäm»
lich für dic Wälder und Forste, hicr mehr als ill ir-
gend einem andcrn Landc, mit cinzigcr Ausnahme
dcntscher Staaten, geschehen und ucne zwcckmäßigc
Maßrcgcln stchcn in nächster Aussieht, dic, während
sie dein heutigen Standpunkt dcr Forstwissenschaft in
Bezug auf Staatswaldungcn vollkommen entsprechen,
zugleich auch, was Privatwaldungen anbelangt, dlc
Grcnzcu berücksichtigen, die das Gigenthumsrccht den
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Anforderungen dc>r Forstpolizei sctzt. Bei allen bisher
berührten Gegenständcil. nut Ausnahme der Cisenbah-
ncn. a!s Unlerliehmungen von Aktiengesellschaften, sind
thcils der Staat, waö die Mittel zur Bestreitung der
dosten anbelangt, theils abcr auch die Provinzial'Bcr-
waltlingcn und das Gcmcmdcwcsen bcthciligt. Beson-
ders findet dieü, was Straßenbau nnd Bodcuvcrbcsse-
rung betrifft. Anwendung. I n dieser Beziehung min
ist es eine erfreuliche Erscheinung, daß nach offiziellem
Ausweis bei keiner Provincial« oder Kommunal-Vcr-
waltnng irgend cm Mißverhältniß zwischen Ausgabe
nnv Einnahme vorkommt, was jedenfalls für gute Ord-
nnng zeugt."

§ Nach Älcloliug des iil T l i r i n erscheinenden
„Espcro" hat sich dcr picmontesisehc Kriegsminister
nach Mssandlia begeben, um dort gemeinschaftlich
mil sachverständigen Gencralcn und Genieoffizieren
tic Umgebungen ler Stadt und Citadelle zu inspizi»
ren und die Lokalitäten zu bestimmen, welche, wie
cs heißt, nach einem rom Major Sobrero ansgear-
beitclen Plan befestigt werden sollen. Dem Vcrnch»
wen nach würde es sich darum handeln, ganz Ales-
sandria nnd cincn großen Theil der zwischen den Ei '
senbalmbrückcn über den Tanaro nnd die Bormida
und der Holzbrücke bei Marcngo liegenden Landschaft
mit detachirtcn Forts zu umgeben und so den Tanaro
unterhalb des Inselchens neuerdings abzuschließen.
Die Kosten sollen auf 1^ ?)cillioncn Franken veran-
schlagt sein.

Ans O r n o v a s s o (Picmont) wird mltern: ".
d. M. gemeldet:

„Ihre f. Hoheiten die Töhne Sr. Majestät des
Königs sind hcnlc Früh !) Uhr alis der Reise nach
Domodossola hier dnrchgekomme».

I n der Nabe des letztgenannten Ortes, bei den
unler denl Namen „Caoa di Caudoglia" bekaiultru
Marmordrüchen, ans denen die Acmünislration des
Mailänder Domes seit Jahrhunderten die nöthigen
Marmorblöckc bezieht, löste sich gegen 7 Uhr Früh
ein an 1.'i0 Meter hohes nnd 200 Meter breites
Felsenstück los und stürzte in dic Tiefe. Glücklicher-
weise halte der mit der Anfficht über dic dortigen
Arbeiten betraute Beamte wenige Angcnblickc früher
dic bevorstehende Katastrophe bemrrkt und die Arbeiter
clitfcrnt, fo daß lein Unglück eintrat. Als die Prin-
zen den Ort passirtcn, schwebten noch dichte Staub,
wölken über dem Schntt und Gerölle, das der gro<
ßcn Masse nachgefolgt war."

§ Dcr „Gazz. uff. di Milano" wird aus Parma

unterm U. d. M. geschrieben ^
„ I n Parma erfrent man sich fortwährend einer

vollkommenen Ruhe, womit alle Gerüchte von Uurn<
hen, dic in letzter Zeit vorgekom,ncn sein sollen, hi,,'
länglich widerlegt si»d. Man darf überzeugt sein,
daß die mit der Anfrcchthaltnng dcr öffentlichen Ord-
nung bctranten Zivil- und Militärbehörden in dcn
Stand gesetzt sind, Jedem, dcr cinc Slörnng dcr
Nuhc versuchen sollte, cinc derbe Lektion zu gcben.

Schweiz.
B c r n , 7. Juli. Hcntc wnrdc in dcr Vunbcsstadt

die ordenllichc Sommer-Session der gesetzgebende»
3̂ 'älhc eröffnet. Der Abgeordnete Martin alls Waadt
ward zum Präsiocnlen des Nationalrathcs gewählt
l>nd sprach dic Hoffining ans, die Versammlung,
welche nun mit Sachkenntniß über den schon seil
Jahren schwebenden sogen. Hochvcrraths.Prozcß gegen
die Mitglieder des sonoerbündischen Kriegsrathcs nr>
theilen könne, werde finden, daß cs Zeit sei, dem»
selben einmal ein Ende zu machen. Znm Vizcpräsi.
deinen wnrdc Herr Dr, A. Escher aus Zürich ge>
wählt. Dcn Präsidentcnstuhl des Buudeöiathei?
uimmt der Abgeordnete Duls aus Zürich ein, wäh-
lc>w ihm als Vizepräsident dcr waadtländischc Staats^
l"th Briattc folgt.

Frankreich.
Dcr Kaiser macht nach Berichten aus Plombi''rcs

^alich in Begleitung seiner Adjutanten Ansfiügc zu
^ferdc in dic Umgegend. Er empfängt Niemanden.

Bad, so wie

dic Tropfbäoer üben bereite den günstigsteil Einflnß
anf scin Befinden.

Aus einer «nil Genehmigung des Kriegomiiuslers
veröffentlichten Tabelle geht hervor, daß 137 Regimen-
ter dcr frauzösischcn Armcc an dcn Fcldzügcn dcr Ostsee
und dcr Krim Thcil genommen haben, und daß die
Ncgimemer, wclchc dic uieisten Offiziere verloren, das
^ 1 . und t-W. Liilien-Infanterie-Regiment und das 80.
Zuavcu-Regiment sind; sie büßten 37, :N und 33 Offi>
zierc ein. Dic am schlimmsten durch dic Krankheiten
lind das Feuer dcs Heinoes mitgenommenen Regimen-
ter sind das 7. Linicn'Rcgiment, das !6li2 Mann, lind
das 28. Linien-Regiment, das 1!lO3 Mann verlor.

() Die Siadt Paris wird am Ultcn Auglist
dem Marschall Pclissicr und den Krim «3tegimentern
ein großes Bankett veranstalten, nnd zwar wahr»
schcinlich im Indnsttic. Paläste, wo l>0.000 Mann
Platz habcn.

() Z u M a r s c i l l c trafcu vorgestern das Schrau-
ben > Liilicnschiff „Napoleon" und cine Dampf »Fre-
gälte mit 214!) Mann Truppen von Kamicsch ein.
I n dcr Nacht zuvor war zu Marseilte ein mit Heu
?c. angefülltes Fouragc-Magazin niedergebrannt. Nnr
mit großer Mühc wllrocn dic nächstgelegcnen Hän
ser geschützt.

Großbritannien.
X Das schlechte Wetter machlc anch am 8tcn

die beabsichtigte Rcvuc der Königin über dic in A l>
d c r s h o t t vcrsanlmclten Trnppen z»l Schanden.
Der Regen wüthete am 8ten Nacht und Tag übcr
ohile Unterlaß, so daß man sich statt dcr beabsichtig»
ten Revue mit einer bloßen Parade begnügen mußte,
die mitten nuter dcm lMigstrl» Platzregen abgrhal»
tcn ivnrdc. Die Königin erschien im militärischen
Reilhabit im geschlossenen Wagcn, bcglcilet vom Prill»
zen Albert, dcm Prinzen von Wales, dem König
dcr Bclgicr, dcm Grafen von Flandern, dcm Herzog
von Cambridge und dcn vornehmsten Stabsoffizieren
zu Pferde. Die hohen Herrschaften warcn sammt»
lich in wasftroichte Reitröckc eingeknöpft und dic Trup<
pen defillltcn, obwohl bis auf die Haut durchnäßt,
lustig vorüber, unter ihnen die Garden und die
dcntsche Legion zu Pferde und zu Fuß. Nachdem dic
Kolonnen vorübcr marschirt warcn, bildeten dic Gar-
dcn eine nach cmcr Seite offcncs Carr<>, das durch
dcn Wagen dcr Königin und ihr Gefolge ausgefüllt
wurde. Dcr Negcn hatte nachgelassen lind gestaltete
das Zurücklegen dcr königlichen Kalesche. Ans dcn
Linien traten mm jenc Offizicrc, Unteroffiziere nnd
Gemeine vor, dcnen dic Ehre zu Thcil wcrben sollte,
dic Ansprache der Monarchin im Namen ihrer Negi>
mentcr zu empfangen und dic hohc Frau sprach nach
einer kurzen Pause, aufrecht im Wagen stehend, fol-
gende Nortc:

„Offiziere, Unteroffiziere und Soldaten. —
Ich wünsche persönlich durch Sic den hier ver-
sammelten, in voller Gesundheit und Wirksamkeit
nach England hcimgckchrtcn Trnppcn ein herzli»
chcs Willkommen zu bieten. Sagen Sie ihnen,
daß Mein Auge den von ihnen so tapfer ertrage»
ncn Vcschwcrocn und Mühseligkeiten mic Sorgfalt
gefolgt ist —, daß Ich aus dcr Tiefe McincS Her-
zens getrauert habc um die Vravcn, die für ihr
Vaterland siclcu. und daß Ich stolz bin anf dic
von ihncn in Gemeinschaft mit ihren tapferen Vcr<
bündtten auf jedem Schlachtfeldc bcwicscne Ta-
pferkeit, Ich danke Gott. daß Ihre Gefahren
vorüber sind. während dcr Ruhm Ihrcr Thaten
unvergänglich ist. Aber Ich wciß, daß, wcnn
Ihre Dicnstc wieder erheischt werde» sollten, Sie
von derselben H.ngcbnng beseelt sein würden, dic
Sie in dcr Krim nnüberwindlich gemacht hat."

Am Schlüsse dcr Rede verbeugte sich die Monar>
chin gcgcn jcdeö dcr verschiedenen Korps, dic mit
dreimaligem lanten Hnrrahruf antworteten. Wieder
fiel dcr Rcgcn in Strömcn herab; die Trnppen dc»
filirten zum zwcitcn M a l ; der Hof begab sich nach
dem Pavillon und um A Uhr nach dcr Hauptstadt
zurück.

Dcr Trinmph > Einzug der Garden ist in L o n»

d o n am 9. d. M, Mittags beim schönsten Wetter
im „besten S t y l " vor sich gegangen. Glockenge,
läntc. Hurrahruf u. s. w. Ihre Majestät musterte
die tapfere Truppe ill "Person. Sie war etwa 3200
Mann stark.

Donanfiirstenthiimer.
Privatbriefc ans Bnkarcst habcn dic nicht gleich,

giltigc Mittheilung gemacht, daß mehrcre walachische
lind moldau'schc Bojaren cine Aoressc an Kaiser Ale«
xandcr vorbereiten, in welcher dcr Schutz Rußlands
für die Fürstenthülncr erbeten wird.

^ Prinz Karagrorgewilsch. Sohn des regierenden
Fürsten von Serbien, welcher dieser Tage hier ein«
traf, befindet sich anf ciner Neisc in dic Bäder.
Böhmens.

Rußland.
(^') Die kaiserlich russische Tclcgraphenstatioil

zu O d c s s a ist zur Annahme von telegraphischen
Depeschen in deutscher nnd französischer Sprache cl»
»nächtiget wordcn.

Telegraphische Depeschen.
P a r i s . l l . Juli. Dcm ucncsten Bankaus«

weise znfolge hat sich dcr Barvorralh um ' ^ ' ^ Mil»
lionci,, dcr Contocorrcnte des Schatzes um 13 V«
Millionen verringert; vermehrt hat sich das Porte»
fenille um 88, die Notcnzirklilatlon um 20 Millionen.

" P a r i s , Samstag. Heute hat das Leicheribe-
gänguiß dcs Ministers Fortonl mit großem Pomp
stattgefunden; der Hof nnd alle höchsten Alltoritäten
warcn bci dcm Lcichcnzugc vertreten.

P a r m a, !). In l i . Das Gcburtsfest des Her«
zogs Robert l. ist feierlich begangen und sind hicbei
mehrere Gnadcnaltc geübt worden.

N e a p e l . 4. Juli. Eine Erneuerung der am
1>». d. M. ablaufenden Getrcid^ausfllhr-Bewillignng
wird nicht erwartet, weßhalb die Gctreldepreisc einen
Rückgang angetreten haben.

" R o m . li. Juli. General Kisseleff überreichte
Sr. Heiligkeit dem Papste sciuc Kreditive als außcr«
ordentlicher russischer Botschafter nnd bevollmächtigter
Minister.

* M a i l a n d , 12. In l i . Nach dcr „Gazzetta
uffizialc" wäre in Porto d' Anzio die Abtretung der
Gebiete von Bcncvcnt nnt> Pontocorvo a» Neapel
zlir Sprache gclommcn.

" B a r i , 9. I n l i . Dic Getreideausfuhr wird
vom 1.';. d. M. an nicht weiter bewilligt. Wein fest
behauptet, weil die Traubenkrankhcit sich ausbreitet,

L o n d o n , Freitag Abends. Oberhaus. Graf
Clarendon erwiederte auf cinc ilnfragc Lord Lyudhurst',
ein offizicllcr Bericht übcr die polnische Amnestie sei
nicht eingegangen, dic Zeitungsberichte darüber seien
wahrscheinlich richtig und nur zn bcdaucrn, daß die
Amnestie wider Erwarten nicht umfassender ausgesät»
len sei.

T e l e g r a p h i s c h

licgcn folgende Nachrichtcn vor:

M a d r i d , N. Juli. Einige Cholerafalie sind
zu Scvilla und Hnclva vorgekommen. — Die Rllhe
ist allgemein.

M a d r i d . 8. Juli . Dic Cholera fährt fort, in
SeuiUa zu wüthen. — Die Bcforgnisse wegen Ruhe-
störnngcu zu Madrid sind verschwunden. — Es ist
falsch, daß dic Cortes aus Anlaß dcr Ereignisse in
Castilien von Neuem versammelt werden soUcn.

Aas D u b l i n , Mittwoch Morgens, tclegra.
phirt man: C'inc besorgnißerregendc Meuterei ist
unter der North Tippcrary Mil iz, die in Nenagh
steht, am Montag ausgebrochcn. und war gestern bei
Postabgang noch nicht gedämpft. Die Leute wciger«
lc,l sich hartnäckig, ihre Uniform und Waffen bei dcr
Entlassung abzulegen, griffen ihre Offiziere an und
begingen noch andere Erzessc. Generalmajor Chatter,
ton hat zur Unterdrückung dcr Meuterei ciue zahl»
reiche Trnppenabthciluug von Limcrik nach Nenagh
beordert.

Druck und Verlag von I g u a z v. K'leiumattr H F. Vamberf t in Laibach. — Verantwortlicher Redakteur ^ F. V a m b c r g .



MnynH;ur IaiöacüerSeituna.
V v r sen l» e » i cht

aus dem Al'cudl'la«o dcv östcvr, lm's. Wicner Zeituu^.

Wicn 12. Ju l i , Milta^s 1 Nhr.

das sich auf 85 '/, ftlllt^.
viordbayii ^ iü^ l , auf 2^8'/. yirnck.
Kredit-'.'Istilü hiii^gsü ĥ 'bc» 'sich auf ^8^ '/.-
Esll'lllptll'aul-Alticn bc^nlpl^tl» ihre Belicl'tynt; sic U'ür-

dm mit 1Ul ' / , — ^»7 iî sücht.
Danlpfschiffsahrts-Aftinl ,m, l» fl. Pr. Stiick mVdn^r, i>0^.
Dic Dcviftil »l'lirdeu al'cnual») ctwa !̂ höhcr zichallc». L^n-

dou 1U.2 7,. Gold 7°/«-
National-Aiilihs» zu 5 V« 8 5 ° / . - 8 5 ' / ,
Alllehc» v. I . i 85 l 8. U. zu 5°/„ W—i) l
komb. Vnut. Änlshm zu ü ^ i>>—»2
Etaat̂ schulovnschnibullgs!» zu ü"/<, 84-8^' / .

detto „ ^'/,"/.. 74-74'/.
d»'"" „ 4«/« ««'/.-<««'/,
detto ' „3«/^ 5U'/. 50°/.
dctto „ 2 ' / . ^ 4, '/.-4l'/.
drtto „ l °/, U l ' / . - Z « " / .

Gloggnitzn- Obliq. m. Nückz. „ 5, "/̂  i>4—i)4 '/,
Ol>dml'm^.'r drt<o d.tto „ 5°/<> »2 -92 ' / ,
Psfther dctto dslw „ 4°/« «2 ' / , - 93
Mailänder detto dttto „ 4 ' / , » l - « l '/,
Gl!l!id.!!ll.-Ol?<ig. N, Otsi. „ ü"/« 87 -87 ' / ,

dcttu v. Galijicn, Ungarn ,c. zu ü"/<> 77 '/,—78
dcttl) der übrig.'» Kronl. zu 5 °/„ 81 8!i

Vanso - Obligatiouc» zu 2 '/, "/, «l—«2
Lotirrie-Anlchcu v. I . 1834 240—240'/,

dctto „ l83«> l 2 U ' / . ^ l 2 l
dettu „ 1854 zu 4" / , «0« ' / . - iU6°/ ,

Como Rlntfcheine 13 '7,—l3 °/̂

Galizische Pfandl'ricse zu 4 "/, 80—8l
Norddahu - Pnor. - Oblig. zu ö "/« 8<l - 8U '/,
GllMmhcr dctto „ "" /« «0 81
Donau Damftfsch.-Oblig. „ 5 ° / . . 82—83
Lloyd dctto (lu Silber) „ 5 "/„ »0—Ul
3"/» PrioritätS Ol'lig. dcr Slaatc! ^iscnbah»'

(Gesellschast zu 275 Franlö pr. Stutt — —
Mtic» dcr ^atioualbanf l N 0 — N l 2

„ „ Oesterr. ,!lredit-'Austa!t 384'/.—:l84'/,
„ „ N. Oest. Csfoinpte'Ms. N< l ' / ,—N7
„ „ Vudwci»ü-Linz-^>mu»bncr-

«Hiftudah» 260-2U2
„ „ Nordbahn ohne Dividende 288'/ .—288'/ ,
„ „ Slaatsciscnd.-Oisellschaft zu

5U0 Frauti, 351 ' / .—3^ ! "/.
„ „ Donau-Daiüpsschiffsahrts-

Oescllschast <>N4—«U5
„ „ dctto 13. (5,iiission 57U—u78
„ des Lloyd 430-43.»
„ d>r Plsthcr .Iletttnl'.-Ges.llschaft UU-U7
„ „ Wieiicr Da»!pfl!,.-Geftl<scha,t !»U—l»2
„ „ Pltßb. Tyru. lKiscul'. 1. E'Niff. 18-20
„ „ d,tto 2. (5»!>ss, ni, Priorit. 30—35

^»terh^zy 40 ft. Lofe <!8 '/, -6l)
Wlüdischgra,) „ 23—23 7.
Waldslciu „ 2 5 - 2 5 ' / .
K.'glcvich „ 10 V, ̂ « 7 .
Salni „ 3!»'/. - 40
St. GmoiS „ 37'/.—37"/»
Palssy „ 36 7.-3»

Telegraphischer KurS - Bericht

der StaMpapieve vom 1^. Juli 18N6.

StaatSschuIdvcrschrcibmlgm . zu üp^t. ft. in (^Vt. «^ 1/8
dctto aus der Natioual-Nnlcihc z» 5"/« fi> i» CM. 85 l5/U»
dctto . . . . . . „ , .41/2 ., 74

Darlchm ,»it Vnlos,ni^ v. I . l8,i4. siir l<>0 st. 10« l/8
(^rundcntlastung'i-^l'ligatioiic!! vo» ^alizie»

und llngaril, s.nüint Vlppcrtiuenzcu zu 5 '7., - - ?? ^
Mticn de/östcrr. K>cditausta!< . . . 38<l 1/2 st. i» <^M.
Äaul-Allic» pr. Si»ck o!),ic Dividende . . 11l0 , l . i,l (^M.
Ästicn dcr Nicdcröstcvr. ^üloinptc-Gc-

jcllschaft für 500 fi l85 fi. in (i.'M.
Atticn dcr .'i'aiscr FcrdinandS-Nordbah»

getrennt iu 1000 fi. l5M. . . . 28»l7 st. CM.
Mticn dcr Vudwcis-Viilz-Gnluudncr Vahn

zu 250 fl. l5M 2»l3 sl. i» l^M.
Alticn dcr ostcrr. Donau-Danchfschifffahrt

zu 500 ft. (5M «03 st. CVi.
Galiiiche Pfandbricfc zu 4 pCt.

für 100 fl. (5. M 79 1̂ 2 st, in (5. M.

Wechsel. Kurs vom 14. Jul i 1866.

Vluqsburg, für ,00 st. Cur. <Z'uld., . . ' 102 5/8 Ufo.
Nranffm't a. M . (si,r 120 ft. s'ldd. Vcr-

ciniuwahr. ini 24 </2 fl. Fusi, G»1d. - <«1 3/8 3 Monat.
Hambura, für 100 M a r l Bcuito. Guld. . 75 3/8 Äf . 2 Monat
London, fnr l Psuud Stcrl ing. Guld. , «0.3 Vf. 3 Monat.
Mailand, fnr 300 ost.rr. kirc, tt'nld. , 102 3/8 2 M','nat.
Paris, für 300 Francs Guld. . . . l<i>3/8 2 Monat.
Bularcst, für 1 Gttld., par» . . . . 2<i5 l / i 31 T, Sicht.

3 »»'7. (,)

Für eine neu errichtete Buchdrucke-
rei wlrd ein guter Drucker gesucht.

Darauf Resicktlrende belieben sich
zu wenden an E r c o l e Rezza's
Buch' und Kunsthandlung, Lithogra-
phie und Buchdruckerei in F i u m e .

(5iscnbal),l- und Post-Fahrorvunnft. l
i i n t l ü l f l !!, l A d f a h l l von I

Schnellzug Laid ach I Lail'<,H
Uhr Min. Uhr Mln.

von Laidach „ach Wien , . Friili — ^ H ^»
von 'ivisi, „,,«) raibach . Alcod^ ,̂ I'i

Perso«en;ug
ro» Lail'ach »ach Wi>» . VolM, - - — ia —

dto dlo . ?ll>endö — — in H5
von W!cn nach l!ail'ach . Rachm. 2 ^u — —

dto dto . Früh 2 3u — —
Die Kassa wird 10 Minuten vor

dcr Al>f.>l)rt abschlössen.
Vrlef«Eourier

ron '̂aibach nach Trieft . . Abends — — 3 Z9
,. Trieft « ^>ul',ich . Früh 7 ^ — —

Pcrsonen-lsvurier
von Laidach nach Tl'iell . . ?lbe»dß — — >o

, I s i l l l ,. Laibach . Früh 1 /'za ' — —

I. Mallepost
von Laibach n,,ch Triost . Zrük — — l̂

» 2ri,st » Laiboch . Nbeods ß — — ^.
I I . Vlallepost

von Latt'ach nach Tsie>z . . Abends — — /, >5
» Triist ^ Laibach . ssriih 8 3» — —

Z, I.'iLsi. ( ! )

D H " BefalllltmachlUlss. ' M H
Das Voldllickl'll für Wt'iß - stickcrci, wclcheö

k?iö jchl aus Gefälligkeit in der ^eiinvaxdh^ndluttg

des Hcl'ln l!. M o r o besorgt wurde, wird oon

nun an mit den neuesten ( ^ l i ^ l l i ^ , englischen und

französischen Btickmustern, einzig und allein in der

Theatergasse Nr. 2U, ebener Erde gedruckt.

Z. «283. (Ä) '

Ein Assistent der Pharmacie, so
auch ein Praktikant für Pharmacie,
werden acceptirt bei

Friedrich Horazhck,
Apotheker i» 'Agiam,

3. 12S2. (8)

Wcisse »id gefärbte
S o m l u e r ' P i q u e - D e c k e n si»d in gv^tnio^Iichstrr
Auswahl stets vl.'N'äti)iH und billigst zu yabeu i>l der
Handlung des

Albert Trinker,

am Hauptplatzl Nr. 7 in ,̂ a ibach.

Z. »288 (3)

Wohnung zn vermiethen.
I n der Tlrnau.Vorstadt Haus-

Nr. 1^ ist eine Wohnung, bestehend
aus drel Zimmern, Küche, Spcls,
Keller und Holzlcge, für die kom-
mende Michaeli-Zeit zu vermiethen.

Das Nähere erfahrt man eben-
erdig daselbst.
Z. l267. (5)

Cine Wohnung,
Gradilcha-Vorstadt Nr . Î z, mit 3
Zimmern, Küche, Speise ?c., ist zu
Mlchacll zu vermicthen.

?lnfrage im 1. Stocke beim Haus-
besitzer.

Z, l204. (3)
^ Die qefcrtigte Direktion gibt sich die Ehre, hiemit bekannt zu machen. Daß Herr
Simon Nadamlensky, nachdem er, seinem Wunsche zufolge, in den Ruhestand ge-
treten ist, aufhört, Vertreter der Haupt-Agentschaft in ^aidach der k. k. l', l<i,.>,i<"i«
^ l . i ^c- l . <li 8io.^i. zu sein, uno daß

an seine Stelle tritt.
Derselbe ist ermächtigt:

Versicherungen gegen Feuersgefahr auf bewegliche und unbewegliche
Gegenstande,

Versicherungen gegen Elementar-Schaden auf reisende Güter zu
Wasser und zu Lande, so wie

Anträge auf kebens-Versicherungen
zu übernehmen.

Trieft, )o. Juni i656. . NW >Hl»-̂ «"U<,»
del k. k. ! ' . ü n l ü N ' n « ' ^<l> i:»l,l<'i< <li ^l<^!l» l^l.

Mit Bezugnahme auf obige Bekanntmachung ist die unterzeichnete Haupt-
Agentschaft so frei, sich in aUen obbenanntcn Versicherungs-Angclegenheiten bestens
zu empfehlen, mit ocm^Bemerken:

>) Daß die betreffenden Prämien je nach den verschiedenen Graden der Gefahr
auf das Billigste bemessen sind, und dle von der Gesellschaft gebotenen <Va-
ranticn, sowie die Verslcherungs-Bedingungen die vollkommenste Sicherheit
darbieten.

2) Daß die k. k. l'. ^liiilioll^ ^ l l i .^ i^n <Ii 5lc->l,lü cin Gewährleistung^-Ka-
pital von

Sieben Millionen Gnlden Gonv. Münze
besitzt

3) Daß sie sich zum Hauptgrundsatze gemacht hat, die sie betreffenden Schäden
nach Recht und Billigkeit abzumachen und schnell zu bezahlen.

/») Daß sie seit ihrem Bestehen

Dreizehn Millionen Gulden Gouv. Münze
an Schäden ausbezahlt hat.

5) Daß dieser namhafte, von einer einzigen Gesellschaft geleistete Entschädigungs-
Betrag klar und deutlich die Nützlichkeit der Versicherungen herausstellt, welche,
mittelst eines unbedeutenden Betrages erlangt, Beruhigung gewahren, und
das größte Unglück unschädlich machen

Die gefertigte Haupt-Agentschaft schmeichelt sich demnach, mit häufigen Ver-
sicherungs-Aufträgen beehrt zu werden, und verspricht durch reelle und pünktliche
Behandlung das ihr geschenkte Vertrauen vollkommen zu rechtfertigen

Das Assekuranz-Bureau befinder sich vorläufig am alte« M a r k t Vtr. 2ik,
wo Prämien-Tarife, Prospekte, so wie jede gewünschte Auskunft ertheilt wird.

La ibach, ,. Juli ,656.

Die Dauvt Agentschast
fur Krai»bcr F. f. 1'. liiunionc Adnulu-a tu oiuun». I

Fmn& Smrefter*


